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Einladung zur Generalversammlung 2001

Samstag, 10. November 2001, 17.00 Uhr
im Restaurant Sternen, Pfäffikon

    Traktandenliste:
1. Begrüssung und Eröffnung durch den Präsidenten

2. Wahl der Stimmenzähler, Präsenzliste

3. Protokoll der GV vom 11. November 2000

4. Jahresrechnung 2001, Revisorenbericht, Wahl eines Revisors

5. Tätigkeitsberichte: - Präsident
- Sommertourenchef
- Wintertourenchef
- Seniorentourenchef
- Rettungschef
- Chef SAC Jugend
- Bibliothekar

6. Wahlen
-  P   A   U   S   E  -

7. Mutationen

8. Ehrungen

9. Tourenprogramm 2002

10. Orientierung über möglichen Hüttenkauf  der Corno Gries - Hütte

11.  Verschiedenes und Mitteilungen

Die Generalversammlung wird musikalisch umrahmt durch die Muulörgelergruppe
“Föhnlöchler“ aus Siebnen. Anschliessend an die Versammlung gemütliches Bei-
sammensein mit Nachtessen um 20.00 Uhr. Für das Nachtessen wird zu Beginn der
Versammlung die Bestellung aufgenommen.
Wir heissen alle Sektionsmitglieder, SeniorenInnen, Jugend – Mitglieder und auch
KandidatenInnen zu unserer Jahresversammlung herzlich willkommen.

SEKTION ZINDELSPITZ SAC
  Der Vorstand
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 AKTUELLES AUS DEM VORSTAND

Todesfälle.  Gleich zweimal im Monat August mussten wir von lieben und langjährigen
Mitgliedern unserer Sektion Abschied nehmen. Am 14. August verstarb Arnold von Steiger
im Alter von 87 Jahren. Er trat im Jahre 1933 in unsere Sektion ein und gehörte demnach
ganze 67 Jahre unserer Sektion an. Er war ein begeisterter Skifahrer und Hochtourengänger.
Auch lag ihm die Sektion Zindelspitz sehr am Herzen und er verpasste nur wenige Gene-
ralversammlungen.
Nur zwei Tage später verstarb in Freienbach  Willy Greutmann im Alter von 69 Jahren. Er
trat im Jahre 1958 in unsere Sektion ein. Er war vor allem auf Wanderungen und Bergtou-
ren anzutreffen. Als Samariterinstruktor im Zivilschutz stellte er sich aber auch der Sektion
und Rettungskolonne als Ausbildner bei  „Erste Hilfe – Kursen“ zur Verfügung.
Wir entbieten den Angehörigen unsere Anteilnahme und werden die beiden Verstorbenen
in guter Erinnerung behalten.

Kletterwand GEWA Lachen.  Am 25. bis 28. Oktober 2001 findet in Lachen wieder einmal
eine GEWA statt. Wir haben vom Veranstalter die Möglichkeit erhalten, auch unseren Verein
an dieser Ausstellung präsentieren zu können. Der SAC stellt uns die Kletterwand für
diesen Anlass zur Verfügung. Wir hoffen damit möglichst viel Publikum und Interessierte
anziehen zu können.
Mit Hilfe der Kletterwand des SAC können wir einen interessanten Teil unseres Sportes
einer breiten Öffentlichkeit präsentieren. Selbstverständlich werden wir versuchen, auch
die weiteren Aspekte unseres Vereinslebens wirkungsvoll zu präsentieren. Die JO als
auch die Sektion erhält damit die Möglichkeit unseren Verein der breiten Öffentlichkeit
bekannt zu machen. Wir freuen uns schon heute auf vier interessante Tage und hoffen,
möglichst viele Sektionsmitglieder an oder bei der Kletterwand willkommen zu heissen.

Fredi Romer, Präsident
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 TÄTIGKEITSBERICHTE

PRÄSIDENT

Allgemeines
Wieder einmal stehen wir am Ende eines Klubjahres unserer Sektion Zindelspitz. Der
Jahresbericht des Präsidenten widerspiegelt die Geschehnisse im geschäftlichen und
administrativen Bereich einer SAC  - Sektion. Ueber die Ereignisse in den einzelnen Res-
sort verweise ich auf die nachfolgenden Ressortberichte. Aber was mich besonders freut,
ist die Tatsache, dass wir erneut ein Tourenjahr abschliessen konnten ohne jeglichen
Unfall, was bei der Breite unseres Tourenangebotes sehr lobenswert und nicht selbstver-
ständlich ist. Seit Jahren legen wir auf die Ausbildung unserer Tourenleiter grossen Wert
und die seit Jahren unfallfreie Bilanz ist vielleicht doch ein Resultat dieser konsequenten
Ausbildung.

Vorstand
Um die laufenden Geschäfte unserer Sektion zu beraten, traf sich der Vorstand wie ge-
wohnt zu sieben Vorstandssitzungen. Dazu kommen die regionalen und nationalen Ver-
sammlungen und Zusammenkünfte. Ueber die wichtigsten Beschlüsse habe ich wäh-
rend des Jahres in unseren Klubnachrichten unter „Aktuelles aus dem Vorstand“ berichtet.
Kurz wiederholen möchte ich dabei nur den Beitritt zur „Schweizerischen Fachstelle für
Bergsteigerrecht“ als Dienstleistung für unsere Tourenleiter. Ebenfalls zu erwähnen ist
unser Engagement für den Umbau, bzw. Erneuerung der Kletterwand in Pfäffikon, oder
auch über das Mitmachen an der neu lancierten Mobilitätskampagne, im Rahmen des
Schutzes der Gebirgswelt. Ueber neueste und weitere  wichtige Beschlüsse werde ich
anlässlich der Generalversammlung orientieren.
Aber auch jedes Vorstandsmitglied mit seinem Ressort ist gefordert. Einerseits in der
Erfüllung der Aufgaben innerhalb unserer Sektion und andererseits bei regionalen oder
nationalen Zusammenkünften. Solche finden in allen Sparten statt, sei es im Touren-
wesen, im Rettungswesen, beim Schutz der Gebirgswelt oder bei den Kassieren um nur
einige zu nennen. Allen Vorstandsmitgliedern möchte ich deshalb einen grossen Dank
aussprechen, für ihre Arbeit im Vorstand und eben für ihr Engagement an diesen Zusam-
menkünften. Leider wird es im Vorstand zu Änderungen kommen. Amanda Zahner, unsere
Aktuarin, hat ihre Demission eingereicht. Sie gehörte vier Jahre dem Vorstand an und
betreute nebst den Protokollen auch noch unsere gesellschaftlichen Anlässe, welche
mindestens soviel Arbeit bescherten. Ihre Nachfolge wird anlässlich der nächsten Gene-
ralversammlung bestimmt werden.  Keine Nachfolge wird es bei den Senioren geben.
Nachdem Hansjörg Siewerdt an der letzten Generalversammlung seinen Rücktritt  be-
kannt gegeben hat, konnte in der Folge noch kein Nachfolger gefunden werden. Er wird
nun sein Amt nochmals für ein Jahr ad interim weiterführen.

In die Kompetenz des Vorstandes gehört die Durchführung der gesellschaftlichen Anlässe
und der Quartalshöcke. Erneut bis auf den letzten Stuhl war der Kronensaal bei der Zindletä
gefüllt. Der Vortrag von Bergführer Kari Stadler aus Seedorf, unter dem Titel „Faszination
Alaska“ zeigte eine ausgewogene Mischung aus Alpinismus und Natur und traf genau den
Geschmack der Zuschauer. Die Quartalshöcke wurden wie gewohnt durch sektionsinterne
Referenten bestritten. Folgende Vorträge kamen zur Durchführung:
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18. Januar Expedition, Trekking, Reisen in Peru   (Patrick Egli)
8. März Osteuropa und seine Naturlandschaften  (Peter Frischknecht)
3. Mai Rückblick Skitourenwoche Engadin   (Claudia Gresch)
6. September Rückblick Sommertourenwochen  (Josef Berg und Stefa Nietlisbach)

Der Referentin und den Referenten möchte für ihren Einsatz ganz herzlich danken.

Hüttenwesen
Wenn ich zum Thema Hüttenwesen einige Ausführungen mache, dürfte das doch einige
Sektionsmitglieder erstaunen, denn seit vielen Jahren ist es um dieses Thema ruhig
geblieben. Ein kurzer Rückblick in die Vergangenheit zeigt, dass die Sektion Zindelspitz in
den Siebzigerjahren sehr nahe an einem Hüttenbau war. Nachdem dieses Vorhaben da-
mals nicht realisiert werden konnte, wurde auf diesem Gebiet nicht mehr viel unternom-
men. Es kommt nun aber vermehrt vor, dass andere Sektionen gewillt sind Hütten zu
verkaufen. Dabei handelt es sich immer um Sektionen, welche mehrere Hütten besitzen
und oftmals dadurch an finanzielle Grenzen stossen. Im Laufe dieses Jahres wurde uns
die Corno Gries – Hütte, gelegen im Bedrettotal, zum Kauf angeboten. Diese Hütte gehört
der Sektion Bellinzona e valli und bereits fanden zwei Sitzungen mit den Verantwortlichen
dieser Sektion statt. Zurzeit stehen wir also mitten in Verhandlungen und deshalb kann ich
heute noch keine konkreteren Informationen abgeben. Dieses Thema ist aber für die
kommende Generalversammlung traktandiert und bis dann dürfte es möglich sein die
Mitglieder umfassend zu orientieren.

Abschied von Sektionskameraden
Auch dieses Jahr mussten wir von langjährigen Sektionskameraden Abschied nehmen.
Es waren dies Josef Deuber aus Siebnen, Arnold von Steiger, Seuzach und Willy Greutmann
aus Pfäffikon. An der kommenden Generalversammlung werden wir diesen verstorbenen
Kameraden gedenken.

Generalversammlung 10. November 2001
Mit der Generalversammlung vom kommenden 10. November werden wir nun dieses
Klubjahr beschliessen.  Wir blicken aber nicht nur zurück auf dieses Klubjahr, sondern
stellen die Weichen für die Zukunft und für das nächste Jahr. Wiederum haben wir uns
vorgenommen, die Generalversammlung speditiv durchzuführen, so dass für die Gemüt-
lichkeit und das Zusammensitzen mehr Zeit übrig bleibt. Denn unsere Generalversamm-
lung ist nicht nur eine Versammlung, sondern ein wichtiger, wenn nicht der wichtigste
Treffpunkt für unsere Mitglieder während des ganzen Jahres. Darum hoffe ich auch dieses
Jahr wieder auf einen Grossaufmarsch unserer Sektionsmitglieder und freue mich mit
Euch auf ein Wiedersehen im Hotel Sternen in Pfäffikon.

Fredi Romer, Präsident
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SOMMERTOURENCHEF

Just mit dem abrupten Wintereinbruch in den Bergen geht auch schon die Sommersaison
2001 dem Ende entgegen, zumindest die Zeitspanne, welche für die Berichterstattung zu-
handen der GV berücksichtigt werden kann. Bedingt durch den frühen Redaktionsschluss
kann ich mich nur auf die Tourentätigkeit bis 9. September 2001 berufen. Trotzdem bin ich
überzeugt, wiederum von einem positiven Verlauf der Sommersaison 2001 in allen Belan-
gen sprechen zu können. Ich hoffe noch auf viele schöne Herbsttage und dass die noch 7
ausstehenden Herbsttouren möglichst vollzählig durchgeführt werden können.  Dass wie-
derum alle Touren unfallfrei abgeschlossen werden konnten, freut und erleichtert mich
riesig und ich werte dies als grössten Erfolg. Sehr präsent ist mir das tragische Unglück
am Lauteraarhorn, wo eine 4-er Seilschaft auf einer Sektionstour in den Tod stürzte. Hier
geht mein Dank an alle Tourenleiter. Durch eine  verantwortungsvolle und umsichtige
Tourenplanung sowie kompetenter Leitung haben  es alle verstanden, ihre Gruppen heil
auf die Gipfel und wieder runter zu führen. Der gute Ausbildungsstand aller Tourenleiter
sowie die stetige Weiterbildung  bilden den Grundstein zu dieser unfallfreien Touren-
tätigkeit. Ich hoffe sehnlichst, dass wir auch in Zukunft von schweren Unfällen verschont
bleiben, dementsprechend gilt meine besondere Aufmerksamkeit der Leiterausbildung.
Mein Dank geht aber auch an alle Teilnehmer, welche durch diszipliniertes und korrektes
Verhalten einen wesentlichen Beitrag zu den unfallfreien Touren beigetragen haben.

Touren- und Kurstätigkeit
Wettermässig war die Sommer-Tourensaison gekennzeichnet von einem eher schlechten
Frühsommer und einem sehr schönen Hochsommer bis fast Ende August und dann dem
abrupten Wintereinbruch. Dieses Wetter widerspiegelte sich natürlich in der Tourentätigkeit.
Von den 8 geplanten Touren von anfangs Juni bis Mitte Juli konnten nur gerade 3 durchge-
führt werden, hingegen konnten ab Mitte Juli bis Ende August alle Touren inkl. Touren-
wochen fast planmässig durchgeführt werden.
Nachfolgend einige Zahlen über die Tourentätigkeit.

Geplante SektionsTouren-/ Kurse (bis 9.Sept. 01) 27
Durchgeführte Touren 16
Durchführungsquote 59%
Beteiligung Klettertouren 7 Pers.
Beteiligung Bergtouren 8 Pers.
Beteiligung Hochtouren 8 Pers.
Hochtourenwoche 10 Pers.
Bergtourenwoche 14Pers.

Insgesamt beteiligten sich 10,5% aller Sektionsmitglieder an unserem Sektions-Sommer-
tourenprogramm, was gegenüber letztem Jahr einer Abnahme von 2% gleichkommt. Zu
berücksichtigen gilt, dass unsere JO und die Senioren ein eigenes Tourenangebot führen
und diese Beteiligungen nicht eingerechnet sind, in der Anzahl Sektionsmitglieder aber
auch diese Mitglieder enthalten sind. Diese prozentuale Beteilung ist also zu relativieren,
aussagekräftiger ist jedoch der Trend, möchte aber auch diesen nicht überbewerten.  Eine
Abnahme der Beteiligung bei wesentlich grösserem Tourenangebot lässt trotzdem etwas
erstaunen.Ich verzichte auf die einzelnen Touren näher einzugehen, da in detaillierten
Berichten da-rüber informiert wurde. Hingegen möchte ich es nicht unterlassen,
6
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allen Tourenleitern nochmals herzlich zu danken für das uneigennützige Engagement. Mit
den kreativen Ideen haben sie den wesentlichsten Beitrag zum Tourenangebot geleistet.

Ausbildung
Nicht besorgniserregend, aber auch nicht vorbehaltlos optimistisch stimmt mich die feh-
lende Nachfolge von jungen /neuen Sommer-Tourenleiter auf der Stufe Leiter I oder II. Ich
betrachte es als meine Aufgabe auch mittel- und längerfristig genügend Leiter für an-
spruchsvolle Kletter-/Hochtouren zur Verfügung zu haben, so dass dieser Bereich von
Touren nicht nur von ein paar wenigen Leitern abgedeckt werden muss, oder noch schlim-
mer - nicht mehr angeboten werden kann. Leider war es dieses Jahr nicht möglich einen
Sommertourenleiterkurs  mit Personen aus unserer Sektion zu belegen. Nicht dass es an
fähigen Leuten fehlen würde, vielmehr wird heute von einem Tourenleiter sehr viel bezüg-
lich Verantwortung und Freizeitopferung verlangt. Dass dies heute in unserer hektischen
und vielbeschäftigten  Zeit nicht als selbstverständlich angenommen werden kann, ist für
mich begreiflich und ich  respektiere jede einzelne  Entscheidung.
Erstmals haben wir dieses Jahr einen sektionsinternen Weiterbildungskurs für Sommer-
Tourenleiter im Rahmen unseres Ausbildungskonzeptes mit einem externen Bergführer
durchgeführt. Ich glaube von einem sehr lehrreichen Kurs sprechen zu können und eine
Mehrheit der Tourenleiter nutzte diese Möglichkeit, den persönlichen Wissensstand auf
den neuesten Stand zu bringen.
Auch die  Aus-/Weiterbildung von TourenteilnehmerInnen betrachte ich als eine sehr wich-
tige Aufgabe und das  Kursangebot wurde auch sehr erfreulich und zahlreich genutzt. Mit
den Kursen: Steileisklettern, Knotenlehre, Bergtouren, Klettern, Hochtouren und Erste Hil-
fe wurde ein breites Spektrum abgedeckt, leider konnte der Steileis-Kletterkurs sowie der
Kletterkurs im Fels  wetterbedingt nicht durchgeführt werden.

 Hallentraining
Das Dienstagstraining in der Turnhalle Kantonsschule Pfäffikon über die Winterzeit von
Mitte Oktober bis Mitte April wurde leider nur noch von ein paar Wenigen besucht, dafür
aber regelmässig. Auch wurden abwechslungsweise andere Kletterhallen, wie Sargans
oder Schlieren besucht, da bekanntlich die Kletterwand in Pfäffikon keine grossen
Motivationsschübe mehr auslösen kann.
Die Realisierung der neuen Kletterwand durch die Trägerschaft der Kantonsschule Pfäffi-
kon ist jedoch auf bestem Wege und bei optimalem Ablauf soll der Einbau in den Sport-
ferien 2002 realisiert werden, so dass ab ca. 20. Februar 2002 wieder optimale Trainings-
bedingungen geschaffen werden können.
Ich bin überzeugt, dass dadurch die uns zugeteilte Turnhalle wieder vermehrt  genutzt wird,
ansonsten wir uns die Bedürfnisfrage seitens der Turnhallenkommission längerfristig
gefallen lassen müssten.

Ausblick
Zeitgleich mit dem Rückblick auf die zu Ende gehende Saison laufen bereits die Vorberei-
tungen für das nächste Jahr. Zusammen mit allen Tourenleiter bin ich bemüht, ein mög-
lichst interessantes und abwechslungsreiches Programm zusammenzustellen in der
Hoffnung, möglichst  alle Bedürfnisse abdecken zu können.
Das detaillierte Programm wird an der GV 2001 vorgestellt und zur Genehmigung unter-
breitet.

SAC Etzlihütte, September 2001 Euer Sommertourenchef   Urs Müller
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WINTERTOURENCHEF

Die Berggipfel im Wägital sind bereits mit dem ersten Schnee bedeckt. Der nächste Winter
steht schon bald vor der Tür ... und mit ihm neue faszinierende Ski- und Skihochtouren.

Doch zuvor nehmen wir uns etwas Zeit und schauen auf die vergangene Saison zurück.
Diese war wie noch nie mit insgesamt 29 Touren, Kursen, verlängerten Wochenenden und
Tourenwochen reich befrachtet und dauerte volle sechs Monate. Einmal mehr dürfen wir
glücklicherweise auf eine unfallfreie Saison zurückblicken. Dazu beigetragen haben vor
allem auch unsere Tourenleiter, welche ihre Aufgabe engagiert, verantwortungsbewusst
und umsichtig wahrnehmen. Herzlichen Dank an sie. Ebenso zu danken ist unseren Teil-
nehmern für ihr diszipliniertes Verhalten auf den einzelnen Touren.

Zahlen und Fakten

Touren (inklusive Tourenwochen): geplant: 29 Touren (100%)
durchgeführt: 20 Touren (  69%)
abgesagt:   9 Touren (  31%)

Es mussten sieben Ersatztouren durchgeführt werden. Dreizehn Touren fanden am ur-
sprünglich geplanten Ort statt. Die hohe Zahl an Ersatztouren hat damit zu tun, dass an-
fangs Winter wegen Schneemangels vielfach Richtung Süden ausgewichen werden
musste.

Teilnehmer: totale Teilnehmerzahl: 234 Personen
durchschnittliche Beteiligung:   12 Personen
maximale Beteiligung:   25 Personen
minimale Beteiligung:                  3 Personen

Gipfel: es wurden insgesamt 36 Gipfel bestiegen.

Saisonrückblick
Entsprechend unserem Ausbildungskonzept fanden im Winter 2001 ein LVS- und ein Ski-
hochtourenkurs statt. Im ersteren setzten sich die Teilnehmer intensiv mit der Funktions-
und Arbeitsweise ihres persönlichen LVS auseinander. Dabei kamen analoge wie digitale
Geräte gleichermassen zum Einsatz. Ebenso wurden die Unterschiede zwischen den
neuen Gerätetypen herausgearbeitet. Der Skihochtourenkurs fand auf der Albert Heim
Hütte statt. Unter der kundigen Leitung von Bergführer Michael Kimmig wurden die Teilneh-
mer in den Bereichen Tourenplanung, Taktik und Routenwahl sowie Spaltenrettung aus-
gebildet. Insgesamt nahmen 26 Personen an diesen beiden Kursen teil.
Auf ein grosses Echo stiess die Skitourenwoche Engadin. Vom 24. Februar bis 3. März
wurden von Zernez aus sieben Skitouren bei besten Wetter- und Schneeverhältnissen
unternommen (z.B. Piz Arpiglia, Piz Griatschouls, Piz Champatsch oder Muttler). Die ganze
Woche stand unter dem Motto „Pulverschnee total“. So verbreitete sich schon am ersten
Tag eine super Stimmung unter den 25 Teilnehmern. Danken möchte ich an dieser Stelle
Kurt Lehmann, mit dem ich diese Traumwoche leiten durfte. Doch dass sich das Wetter
beim Bergsteigen nicht immer von der schönen Seite zeigt, mussten die 11 Teilnehmer der
Skitourenwoche „Urner Haute Route“ erfahren. Wegen des schlechten Wetters wurde auf
die erste Etappe verzichtet und ein Tag später gestartet.
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Auf der verkürzten Route von der Seewen- zur Tierberglihütte via Sustlihütte konnten Gras-
sen und Uratstock bestiegen werden. Herzlichen Dank an Elmar Schnellmann, welcher
diese Woche unter schwierigen Bedingungen zu leiten hatte.
 Programmgemäss und seit langem wieder einmal konnte der Winter mit den Auffahrts-
touren abgeschlossen werden. Diese führten uns dieses Jahr zur Finsteraarhornhütte.
Von dort aus wurden Gross Wannenhorn, Weissnollen, Finsteraarhorn und Sidelhorn be-
stiegen. Absolute Traumfirnverhältnisse liessen die 8 Teilnehmer entzücken.... Wie könnte
eine Skitourensaison schöner abgeschlossen werden?

Personelles
Mit Bedauern musste ich von Kurt Lehmann  den Rücktritt als aktiven Wintertourenleiter
entgegennehmen. Im Mai 1977 hat Kurt auf der Furka den Wintertourenleiterkurs mit be-
ster Qualifikation absolviert. Während 24 Jahren stand er unserer Sektion als Tourenleiter
zur Verfügung und hat in dieser langen Zeit unzählige Skitouren und Kurse geleitet. Eben-
falls gehen insgesamt sechs Tourenwochen auf sein Konto: Tschamut (1984), Val S-charl
(1986),Gran Paradiso (1989),  Sellrain (1994), Simplon (1997) und Engadin (2001).
Diese Aufzählung lässt erahnen, wie stark Kurt das Wintertourenprogramm unserer Sek-
tion geprägt und wieviele unvergessliche Bergerlebnisse er uns Teilnehmern mitgegeben
hat. Kurt ist ein exzellenter Kenner des Berner Oberlandes und der Berner Alpen. So hat er
unser Programm immer wieder mit Touren in dieser von uns eher selten besuchten Ge-
gend bereichert. Zu denken ist da beispielsweise an Altels, Balmhorn, Rinderhorn oder
die Rundtour Hockenhorn/Wildstrubel.
Als Tourenleiter hat es Kurt wie kaum ein zweiter verstanden, auf seine Teilnehmer einzu-
gehen. Im Vordergrund stand dabei immer, alle auf den Gipfel zu bringen. Hatte er eine
starke Gruppe, so war das Tempo zügig - war die Gruppe schwächer, so wurde es ihr
angepasst. So wundert es nicht, dass er auf seinen Touren immer grosse Beteiligungen
hatte. Ein weiteres Markenzeichen von ihm sind seine optimal ins Gelände gelegten Spu-
ren. Immer bereit, eine bestehende, schlechte Spur zu korrigieren. Dafür war ihm schon
mancher Teilnehmer dankbar.

Lieber Kurt, ich möchte Dir im Namen der Sektion ganz herzlich für Dein langjähriges
Engagement und Deinen ausserordentlich grossen Einsatz danken. Mir persönlich hat es
immer viel Freude bereitet, mit Dir unterwegs zu sein, und ich bin mir sicher, Dich auch
weiterhin auf unseren Sektionstouren anzutreffen. Die Leitersitzung wird den entsprechen-
den Rahmen bilden, um sich von Dir als Tourenleiter gebührend zu verabschieden.

Im März hat Stefan Kleber die Ausbildung zum Tourenleiter Ski I erfolgreich abgeschlos-
sen. Stefan, ich möchte mich bei Dir für Deine Bereitschaft, in unserer Sektion Touren zu
leiten bedanken und wünsche Dir in Deiner neuen Funktion viel Freude und Befriedigung.
Damit stehen der Sektion Zindelspitz zurzeit 15 aktive Wintertourenleiter zur Verfügung.

Ausblick auf den nächsten Winter
Mittlerweilen ist die Planung und Gestaltung des nächsten Tourenjahres in vollem Gange.
Die Vorschläge der Tourenleiter werden wiederum ein attraktives und ausgewogenes
Winterprogramm mit einigen „Schmankerln“ ermöglichen. Wie es konkret aussieht, wer-
det Ihr am 10. November 2001 an der Generalversammlung erfahren. Ich freue mich, Euch
dort zu sehen.

Pfäffikon, im September 2001 Der Wintertourenchef
      9
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SENIORENTOURENCHEF
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Insgesamt betrachtet, dürfen die SeniorenInnen zufrieden auf das Berichtsjahr 2001
(19.September 2000 - 21.September 2001) zurück blicken. Erfolg bzw Misserfolg der Touren-
tätigkeit ist naturgegeben vom Wetter abhängig. Im Oktober - November 2000 verursach-
ten sintflutartige Regenfälle Hochwasser im Tessin und Wallis und das Dorf Gondo am
Simplon wurde auf katastrophale Weise zerstört. Die Wintermonate von Dezember bis
April waren geprägt von ungewöhnlicher Wärme, Schneemangel und schlechtem Wetter
und beeinflussten spürbar die Skitouren- und Wandertätigkeit. Mit den schönen Sommer-
monaten wurde demgegenüber ein gerechter Ausgleich geschaffen. Bereits gegen Mitte
September 2001 fiel erster Schnee bis 1500 Meter, konnte jedoch vor allem die Touren-
wochen nicht beeinträchtigen.
Mit Ueberraschung haben wir Kenntnis genommen vom Entscheid der Bergbahnen der
Regionen Laax, Lenzerheide, Arosa, Klosters und Davos, inskünftig keine
Fahrpreisermässigungen zu den Halbtax-Abonnementen zu gewähren. Demzufolge ha-
ben wir die Programme geplanter Touren geändert, um die Benützung der erwähnten
Transportunternehmen zu umgehen.

Während der Berichtsperiode waren 22 Skitouren  geplant, von denen 11 = 50 % mit durch-
schnittlich 6 Teilnehmer durchgeführt werden konnten. Abgeschlossen wurde die Ski-
tourentätigkeit mit der Skithochtour  Jungfraujoch - Aebeni Flue - Goppenstein und
schliesslich mit der Tagestour auf die Fibbia am 21.Juni 2001.

Von den geplanten 36 Wanderungen, Bergwanderungen und Bergtouren  wurden 26 = 72
% ausgeführt mit einer durchschnittlichen Beteiligung von 11 Teilnehmer.

Der Dolomiten - Bergtourenwoche vom Passo Staulanza nach Belluno vom 1. - 8.Sep-
tember mit 20 Teilnehmer war während allen Tagen gutes und mehr oder weniger sonni-
ges und niederschlagsfreies Wetter beschieden. Mit der Begehung des Klettersteigs „Via
ferrata del Màrmol“ durch die Südwand des M.Schiara fand sie einen eindrücklichen und
grossartigen Abschluss.

Ebenfalls Wetterglück hatten die 16 Teilnehmer anlässlich der Wander- und Bergwander-
woche in Zermatt vom 14. - 21. September. Die Schneefallgrenze war zwar auf etwa 2000
Meter gesunken, die vielen Höhenwege rund um Zermatt bieten jedoch genügend Mög-
lichkeiten, unvergessliche Höhenwanderungen durchzuführen.

Die sieben Seniorenzusammenkünfte zur Pflege kameradschaft.licher Beziehungen mit
einer Beteiligung von durchschnittlich 20 KameradenInnen erfreuen sich nach wie vor
grosser Beliebtheit.

Die Besichtigung der Weinkellerei Kümin in Freienbach  vom 14.November, verbunden
mit einer grosszügigen Degustation, fand das Interesse bei 18 Teilnehmer.An dieser Stel-
le möchte ich im Namen des Sektionsvorstandes und persönlich allen Tourenleiter für ihre
stets uneigennützige Leitertätigkeit den aufrichtigen Dank aussprechen. Mit ihrer zuverläs-
sigen Mitarbeit und Uebernahme von Leiterpflichten ist es möglich, das umfangreiche und
vielfältige Senioren-Jahresprogramm zu bewältigen.
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Besonders erfreulich ist der Umstand, und dafür sind wir dankbar, dass wir das Jahr
wiederum ohne besondere Vorkommnisse, das heisst Unfallereignisse beschliessen
können.

Immer wieder darf ich feststellen und bin erstaunt und überrascht von dem Leistungsver-
mögen besonders der älteren Senioren. Das darf nicht darüber hinweg täuschen, dass
mit dem Aelterwerden Beweglichkeit und Kraft schwinden und dass man mit jedem ge-
schenkten Jahr etwas kürzer treten muss. Das Aelterwerden und das Abnehmen der Kräf-
te braucht man nicht zu fürchten und muss man annehmen, denn so ist unser Leben nun
einmal geordnet. Fürchten könnte man sich davor, dass man den Sinn der Stunde verfehlt,
indem man Früheres festhält und den Platz behaupten will, den man eigentlich verlassen
sollte.

Das offenbar attraktive Jahresprogramm der Senioren findet auch bei benachbarten Sek-
tionen Beachtung. Mitglieder dieser Sektionen suchen mit der Aenderung ihrer Mitglied-
schaft Aufnahme bei uns.

Tourenleiter
Altershalber und aus gesundheitlichen Gründen haben Roger Schutzbach und Toni Fürer
auf Ende des Jahres den Rücktritt als Tourenleiter erklärt. Schon vor Jahresfrist erklärte
Franz Niedermann, kürzer zu treten, hat aber dennoch nach vieljähriger und verdienter
Tätigkeit eine Tourenführung übernommen. Aus gesundheitlichen Gründen verzichtet Fredi
Auf der Maur im kommenden Jahr auf die Uebernahme von Tourenleitungen.

Die Kameraden Theo Dietziker, Alex Glaus und Hugo Seitz haben den TL-Kurs Alpin-
wandern (blau-weisse Routen) des SAC durchlaufen und werden der Seniorengruppe als
ausgebildete Tourenleiter zur Verfügung stehen.

Todesfälle
Während dem Berichtsjahr sind aus den Reihen der Senioren gestorben:
- Deuber Josef (1920), Siebnen am 23.April 2001 nach 54 Jahren Mitgliedschaft
- Von Steiger Arnold (1914), Seuzach am 14.August  nach 68 Jahren Mitgliedschaft
- Greutmann Willy (1932), Freienbach am 16.August 2001 nach 43 Jahren Mitgliedschaft
Den Verstorbenen werden wir ein ehrendes Andenken bewahren.

Blick ins kommende Jahr
Innerhalb unserer Seniorengruppierung besteht ein ausgezeichnetes, kamerad-
schaftliches Verhältnis und wir erleben stets schöne gemeinsame und kurzweilige Stun-
den. Es wäre für mich eine  erfreuliche Entwicklung, wenn jüngere und werdende Senioren
den Anschluss bei der Seniorengruppe suchen würden.
Obwohl ich vor einem Jahr meinen Rücktritt als Seniorentourenchef bekannt gab bin ich
umständehalber noch einmal bereit, im Einvernehmen mit unserem Präsidenten, das
Seniorenwesen ein weiteres Jahr „ad interim“ und nicht „ad infinitum“ zu leiten.

Dietlikon im September 2001                    Der Seniorentourenchef
      Hansjörg Siewerdt
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SAC JUGEND

Eigentlich ist das Vereinsjahr kurz vor dem Abschluss, für den Rückblick fühle ich mich
aber noch mitten drin .....
Die Wintersaison begann bei stiebendem Pulverschnee in der traditionellen Form des
Ski- und Snowboardplausches in Splügen. Ohne die Felle, dafür mit Lift und Gondel soll-
ten die ersten Schwünge des Winters speziell gut gelingen. Nach dem Skitourenkurs
(Schilt) und dem Variantenskifahren in Andermatt folgten die Fasnachtstouren im Safiental.
Sogar im August noch wurde von diesen Tagen gesprochen. Es muss wohl sehr kalt
gewesen sein. Als weiterer Höhepunkt der Wintersaison galt klar der Oberalpstock, der bei
schönstem Wetter bestiegen wurde. Zwischen den Skitouren war das Winterprogramm
mit Kletternnachmittagen gespickt, welche grossen Anklang fanden. Ebenfalls sehr gut
besucht waren die Dienstagstrainings in der Turnhalle Steg in Pfäffikon. Das Aufteilen in
KIBE und JO hat sich bestens bewährt. Der Teilnehmerschnitt ob JO oder KIBE lag bei
guten 8 bis 10 Jugendlichen.
Der Start der Sommersaison an Ostern fiel für einmal nicht ins Wasser, sondern gehörig in
den Schnee!! Das Wetter zeigte sich dann aber für den weiteren Verlauf der Tourensaison
von der besten Seite, musste doch bis jetzt leider einzig die Besteigung des Vrenelisgärtli
abgesagt werden. Die Klettertouren am Mattstock, auf der Melchsee Frutt, Furka, im Jura
und Sewengebiet konnten erfolgreich durchgeführt werden. Die Tour in der Mettmen wurde
witterungsbedingt ins Tessin nach Lavorgo verschoben.
Die Klettertourenwoche führte 12 Jugendliche in die Carschinahütte im Prättigau. Was
vorerst nur für KIBE gedacht war entpuppte sich als eigentliche Gemeinschaftstour KIBE
und JO. Wer mehr über diese Woche erfahren will, der kann sich unter http://www.sac-
zindelspitz.ch/JO-Lager/P_SAC_JO.htm über jegliche Details informieren. Im Speziellen
möchte ich auf die vielen tollen Fotos hinweisen, es lohnt sich auf jeden Fall!!

Einen schönen Bergsommer erkennt man leider auch an den vermehrten Unfallmeldun-
gen in der Presse. Umso mehr bin ich froh, dass wir bis heute auch in dieser Saison vor
Unfällen verschont geblieben sind. Sicher ist dies auch ein Verdienst unserer gut ausge-
bildeten Leiter.

Ich benutze an dieser Stelle gleich die Gelegenheit und bedanke mich einmal mehr ganz
herzlich bei meinem Leiterteam für die vielen Stunden, die sie für die Jugendarbeit einset-
zen.

Ein grosser Anlass steht uns jetzt noch bevor: Zusammen mit der Sektion werden wir an
der Gewerbeausstellung in Lachen eine Kletterwand präsentieren und betreuen. Diese
Attraktion findet vom 25. bis 28. Oktober statt. Der professionelle Kletterturm wird sicher 6
Meter hoch sein und mindestens drei gleichzeitig kletternde Personen zulassen. Es ist
dies die Gelegenheit allen Verwandten und Bekannten das Klettern zu zeigen und näher zu
bringen.

Ich freue mich auf eine rege Beteiligung aus der ganzen Bevölkerung und einen aktiven
Austausch.

Chef SAC Jugend Paolo Lendi

12
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RETTUNGSCHEF

Das Jahr 2001 steht unter dem Aspekt 100 Jahre alpines Rettungswesen. Der Gesamt-
SAC möchte diesen Umstand auch der breiteren Öffentlichkeit bekannt machen. Leider ist
das Echo in den Medien eher gering ausgefallen.

Rettungseinsätze
Auch dieses Jahr wurden wir wiederum zu zwei Ernsteinsätzen aufgeboten. Dabei handel-
te es sich um klassische Suchaktionen. In einem Falle handelte es sich um Skitouren-
fahrer, die sich verspäteten und bei Dunkelheit nicht mehr alleine abfahren konnten. Beim
zweiten Fall wurden wir durch die REGA alarmiert, dass zwei Kletterer noch nicht heimge-
kehrt sind. Kurz nach Beginn eines Suchfluges konnte die Aktion abgebrochen werden, da
sich die Kletterer zu Hause meldeten. Von grösseren Unfällen und Ereignissen sind wir in
diesem Jahr verschont geblieben.

Ausbildung
Dieses Jahr fand wiederum ein Winterrettungskurs gemeinsam mit den Wintertouren-
leiter der Sektion statt. Neben den klassischen Ausbildungsthemen fand auch eine erste
Einführung der digitalen LVS statt. Der zweitägige Sommerrettungskurs konnte wieder
einmal witterungsbedingt leider nur an einem Tag durchgeführt werden. Gemäss Aus-
bildungskonzept fand dieses Jahr der Erste Hilfe Kurs gemeinsam mit den Tourenleiter
der Sektion und JO statt. An drei informativen und sehr lehrreichen Abenden wurden die
notwendigen Kenntnisse aufgefrischt und viel Lehrreiches dazugelernt. Dabei gebührt
den drei sektionseigenen Referenten Dominique Holy, Adi Bisig und Lukas Hechelhammer
ein herzliches Dankeschön.

Zusammenarbeit
Der eingeschlagene Weg des SAC, das gesamte Rettungswesen professioneller zu ge-
stalten, wird sich sicher als richtig erweisen. Die verschiedensten Anliegen, Gegebenhei-
ten und lokalen Eigenheiten zu vereinen, dürfte sich als ein schwieriges Unterfangen
erweisen. Es gilt zu beachten, dass immer noch ein sehr grosser Teil im Bereich des
alpinen Rettungswesen in ehrenamtlicher Tätigkeit ausgeführt wird. Im Kanton Schwyz
konnte durch die immer engere Zusammenarbeit der drei Sektionen und der Kantons-
polizei aus unserer Sicht eine gute Ausgangslage geschaffen werden.

Am Schluss möchte ich all jenen danken, die das Rettungswesen in irgend einer Art und
Weise unterstützen. Sei es durch persönliches Engagement, finanzielle oder auch ideelle
Unterstützung. Besonderen Dank verdienen diejenigen, die einen Teil ihrer Freizeit in den
Dienst der Allgemeinheit stellen und in einem Ernsteinsatz zum Wohle aller zur Verfügung
stehen.

Elmar Schnellmann, Rettungschef

  13
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BIBLIOTHEKAR UND MATERIALVERWALTUNG

Bestrebt, die Bibliothek auf dem neusten Stand zu halten, sind im vergangenen Jahr wie-
der einige Neuausgaben dazu gekommen. Als sehr wissenswert möchte ich die
Lehrschriften erwähnen.

Führer, Landeskarten und Lehrbücher

- Klubführer: Misoxer Alpen 4 (vom Zapporthorn zum S. Jorio) Giuseppe Brenn

- Kletterführer: Alpstein  ( von Hostettler und Küng )

- Sportkletterführer: Plaisir Jura / Plaisir West / Schweize Extrem Band 1  ( J. von Känel)

- Lehrschriften: Alpen aktiv und Lebenswelt Alpen  von Franziska Wüthirch mit Beiträ-
gen von M. Lüthi und J. Meyer
Wetterkunde für Wanderer und Bergsteiger  von Peter Albisser

- Landeskarten: 1:  25'000 21 Neuausgaben
1 : 50'000 mit Skirouten 9 Neuausgaben

Unsere Sektion ist direkter Kunde bei der
Landestopographie. Sämtliche Produkte
können beim Bibliothekar zu ermässigten
Preisen bezogen werden. Bestellungen
werden sofort ausgeführt und sind in we-
nigen Tagen am Teichweg 1, Lachen
zum Abholen bereit.
Tel. 055 / 442 44 66,
Fax: 055 / 442 82 92 oder
E-mail: ahkrauer@bluewin.ch

Material

1 Einfachseil 50 m  ( 10.5 mm )

Alpine Routen und Bergwege im Wägital

Auf den Aufruf an der letzten Generalversammlung haben sich einige Freiwillige gemeldet,
um Alpine Routen besser begehbar zu machen oder Bergwege zu markieren.
Im Moment sind wir an der "Schneeschmelzi" ( Ostseite des Schiberg ) Pt. 1809  Chälen
nach Pt. 1920 m Furgge und hoffen auf sonnige trockene Herbsttage, um unser Vorhaben
noch vor dem Winter ausführen zu können.

Bibliothek und Material
Albert Krauer14
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Sicherheit und Risiko am Berg
Der bekannte Sicherheitsexperte Pit Schubert spricht über 25 Jahre alpine Sicherheits-
forschung

In zahlreichen Berg- und insbesondere Mitreissunfällen während diesem Sommer haben
zuviele BergsteigerInnen  ihr Leben verloren. Besonders tragisch getroffen hat es Mitglie-
der der Sektion Uto. Die Unfälle haben vielerorts intensive und oft kontroverse Diskussio-
nen über die Sicherungsmöglichkeiten am Berg ausgelöst. Es ist der Sektion Hohe Rohn
gelungen einen der profiliertesten Experten auf diesem Gebiet an die diesjährige Etzel-
versammlung einzuladen. Es würde den Veranstalter freuen, wenn er mit einem über-
durchschnittlichen Teilnehmeraufmarsch dafür belohnt würde. Das Thema ist ganz spezi-
ell für Tourenleiter hochaktuell. Aber nebst dem soll der gemütliche Teil bei der traditionel-
len Bernerplatte nicht zu kurz kommen.

Anmeldungen: Telefonisch oder an der Generalversammlung an: Ruedi Gisler
Tel. Nr. 055 / 410 14 59

    15

  VORANZEIGEN

QUARTALSHOCK 10. JANUAR 2002

 ETZELZUSAMMENKUNFT 2. DEZEMBER 2001

vom Sonntag 2. Dezember 2001
Treffpunkt 11.20 Uhr
auf dem Etzel
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 WINTERTOURENPROGRAMM DER SEKTION

9. Dez. 2001 Tiefschneekurs mit Skilehrer
Als Auftakt zur neuen Skitourensaison wollen wir das Tiefschneefahren
wieder auffrischen oder neu erlernen. Technik, Tipps und Tricks wer-
den von Skilehrern vermittelt.

Organisation: Ueli Fleischmann, Churerstrasse 80, 8808 Pfäffikon
Tel. 055 / 410 53 37, E-mail: umann@active.ch

Anmeldung: mit Postkarte oder e-mail an den Leiter bis Samstag, 1. Dezember
2001 mit Angabe, ob freie Autoplätze vorhanden sind.

Treffpunkt: am Sonntag, 9. Dezember 2001 um 8.00 Uhr beim Bahnhof Lachen

Programm: Fahrt in ein Skigebiet und Durchführung des Kurses in verschiedenen
Gruppen.

Ausrüstung: Touren- oder Pistenskis

Verpflegung: Zwischenverpflegung in einem Restaurant

Kosten: ca. CHF 40.- /Person (reine Kurskosten; ohne Skiliftabonnement und
Autofahrt)

Auskunft: Über die Durchführung des Kurses erteilt Tel. 055/1600 (Sport) am Sams-
tag, 8. Dezember 2001 ab 19.00 Uhr Auskunft.

****************************************************************************

16. Dez. 2001 Skitour nach Verhältnissen
einfache Skitour in der näheren Umgebung je nach Schnee- und Lawi-
nenverhältnissen.

Leitung: Fredi Romer, Bürglenweg 5, 8854 Galgenen, Tel. 055 / 440 43 69
E-mail: aromer@pop.agri.ch

Anmeldung: mit Postkarte oder e-mail an den Leiter bis Donnerstag, 13. Dezember
2001 mit Angabe, ob privates LVS und Schaufel sowie freie Autoplätze
vorhanden sind.

Treffpunkt: am Sonntag, 16. Dezember 2001 um 8.00 Uhr beim Bahnhof Lachen

Programm: Skitour in der näheren Umgebung je nach Verhältnissen
16
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Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung inkl. Harsteisen

Verpflegung: Zwischenverpflegung aus dem Rucksack

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Tel. 055/1600 (Sport) am Sams-
tag, 15. Dezember 2001 ab 19.00 Uhr Auskunft.

Das Hallentraining beginnt wieder am 23. Okt. 2001

Zeit: jeden Dienstag 20.00 Uhr
Ort: Turnhalle 3, Kantonsschule Pfäffikon

Das Leiterteam freut sich auf einen recht zahlreichen Besuch.
Der Besuch einer auswärtigen Kletterhalle wird individuell und kurzfristig
abgesprochen.

Neuinteressenten oder Nichtinformierte erhalten Auskunft bei:
Benno Kälin, Sonnmatt 9, 8854 Siebnen
Tel.: 055 440 61 58; E-Mail: benno@brautmode-hochzeit.ch

 DIENSTAGTRAINING

Kurzberichte der letzten Sektionstouren

Leider wurde in der letzten Ausgabe unserer Clubnachrichten nicht über alle durchgeführ-
ten Touren und Kurse berichtet. Der Sommer-Tourenchef entschuldigt sich für sein alleini-
ges Versäumnis, insbesondere bei den pflichtbewussten Tourenleitern, welche terminge-
recht die entsprechenden Berichte abgeliefert haben. Der Vollständigkeit halber sind nach-
stehend alle Touren und Kurstätigkeiten ab Juni aufgeführt.

9./10. Juni 01 Bergtourenkurs ( Reto Hermann )
Trotz misslichen Wetterverhältnissen konnte der erstmals in unserem
Programm figurierende Kurs für Bergwanderer erfolgreich durchgeführt
werden. 8 Teilnehmer erlebten in der Lidernenhütte zwei   sehr informa-
tive und lehrreiche Kurstage. Das Kursprogramm wurde dem schlech-
ten Wetter angepasst und dementsprechend viel Theorie vermittelt.  Die
ausgezeichnete Bewirtung liess den unaufhörlichen Regen vergessen
und auch der „verseichte“ Abstieg nach Chappeliberg vermochte der
guten Stimmung keinen Abbruch zu tun.
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23./24. Juni 01 Hochtour mit Ausbildung ( Elmar Schnellmann )
23 Teilnehmer stiegen vom Urnerboden auf zur Claridenhütte und er-
hielten in Theorie und Praxis  eine Grundausbildung für Hochtouren.
Bei ausgezeichnetem Wetter und besten Verhältnissen wurde der Cla-
riden über die Ostflanke bestiegen.

30. Juni 2001 KT/BT Tristenkolben (  Paulo Lendi, Fredi Romer )
Bei besten Wetter- und Tourenverhältnissen bezwangen 10 Teilnehmer
Innen den anspruchsvollen Gipfel im Toggenburg. Paulo Lendi führte
die 2-er Seilschaft über die Route „Stieregrind“ auf den Gipfel und Fredi
Romer  tat dies  mit den Bergwanderer über die Normalroute.  Insge-
heim waren alle froh, wieder auf  sicherem Boden im Kurhaus Lüsis
zu sein.

22. Juli 2001 BT Sasberg ( Stefan Lacher )
Eine sehr abwechslungsreiche Tour im nahen Glarnerland erlebten 10
TeilnehmerInnen bei besten Wetterverhältnissen. Nebst guter Ausdau-
er und Trittsicherheit wurden auch die Blumenkenntnisse gefordert.

29. Juli 2001 KT Schächentaler Windgälle ( Gusti Schnyder )
Trotz angesagter Gewittertendenz  erreichten 7 KletterInnen über den
NW-Grat trocken und heil den Gipfel, resp. den Ausgangspunkt und
erlebten eine landschaftlich sehr eindrucksvolle Tour.

29.7. - 3.8. 2001 BTW Ossolatäler ( Josso Berg )
Diese Bergwanderwoche konnte bei mehrheitlich guten Bedingungen
planmässig durchgeführt werden und die 14 TeilnehmerInnen erlebten
südlich des Nufenenpasses, mehrheitlich auf italienischem Gebiet  eine
sehr erlebnisreiche Woche und konnten die Gastfreundschaft der Ita-
liener geniessen.  (s. ausführlicher Bericht in den nächsten Clubnach-
richten).

5. – 8. Aug. 2001 HTW Zinal ( Paul Weber, Stefan Nietlisbach )
Nicht ganz das gleiche Wetterglück  war den 10 TeilnehmerInnen auf
dieser Tourenwoche in der Mountethütte beschieden. Bei schönem
Wetter herrschten am Montag und Dienstag ideale Tourenverhältnisse,
so gelang unter anderem die Besteigung des Trifthorns, welche als
Vorbereitungstour für das Zinalrothorn galt. Diese nachfolgende Tour
musste dann aber wetterbedingt auf halbem Wege abgebrochen wer
den. Auch am Donnerstag war das aktuelle Wetter sowie die Progno-
sen für die kommenden Tage schlecht, so dass am Donnerstag die
Heimreise angetreten wurde. (s. ausführlicher Bericht in den nächsten
Clubnachrichten)

18
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11./12. Aug. 2001 BT Calfeisental-Weisstannental ( Toni Keller )
Leider nur 3 TeilnehmerInnen begleiteten den Tourenleiter auf die-
ser eher langen und landschaftlich sehr reizvollen Wanderung über
den Heitelpass. Traumhaftes Wetter und eine selten gute Fernsicht
war der Lohn für die Anstrengung.

17./18. Aug. 2001 HT Mönch über den Nollen ( Benno Kälin )
Bei Regenwetter stiegen die 5 TeilnehmerInnen inkl. Leiter auf zur
Guggihütte. Am Samstag herrschte gutes Wetter und man fand mehr-
heitlich gute, über den Nollen jedoch blanke  Eisverhältnisse vor auf
dieser anspruchsvollen Route auf einen der bekanntesten „Berner Ober-
länder“. Der Abstieg führte über den O-Grat zur Mönchsjochhütte und
zum Jungfraujoch. (s. ausführlicher Bericht in diesen Clubnachrichten)

25./26. Aug. 2001 Kanufahren und Klettern im Jura ( Erhard Gresch )
Ein voller Erfolg war diese Kombination. 14 TeilnehmerInnen vergnüg-
ten sich am Samstag mit Kanu oder Kajak auf dem Doubs und sorgten
dafür, dass wirklich auch alles nass wurde. Auch am Sonntag blieb
man nicht trocken, diesmal jedoch vom Schwitzen. Eifrig wurde an di-
versen Routen am Les Sometres geklettert  und ein kühlendes Bad im
Doubs genossen.

26. – 29. 8. 2001 BT Gsteig – Kandersteg ( Roberto Rüegg )
Diese Mehrtageswanderung unternahmen bei besten Touren- und
Wetterbedingungen 4 ZindlianerInnen und 3 Gäste. Auf der Nordseite
des westlichen Alpenkamms mit den markanten Gipfeln Les Diablerets,
Geltenhorn, Wildhorn, Wildstrubel, Altels, Balmhorn und Blümlisalp
wanderte man von Talboden zu Talboden, der Reihe nach Saanental –
Lauenental – Obersimmental – Engstligental – Kandertal.

1./2. Sept. 2001 HT Alphubel 4206 m ( Gusti Schnyder )
Bei sehr guten Tourenverhältnissen  und einem einzigartigen  Sonnen-
aufgang gelang 10 TeilnehmerInnen eine eindrückliche Viertausender-
Hochtour inmitten eines grandiosen Panoramas. Als Ausgangspunkt
diente die Täschhütte, auf – und abgestiegen wurde über das
Alphubeljoch.

Nachstehende  Touren konnten wegen schlechtem Wetter nicht
durchgeführt werden
Klettertour nach Verhältnissen vom 4. Juni,
Kletterkurs vom 16./17 Juni,
BT Wildmadfurggeli vom 1. Juli,
HT Hintertellihorn vom 7./8. Juli,
Familienbergsteigen Maighelshütte vom 1./2. Sept.,
Palü Ostpfeiler vom 8./9. Sept.

19
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 TOURENPROGRAMM DER SENIOREN

6.November 2001 Hörnli 1133 m
über den Höhenweg im Tösstal

Leitung: Siewerdt Hansjörg, Bahnhofstrasse 70, 8305 Dietlikon
01/ 833 40 58

Treffpunkt: 1000 Uhr Bahnhof Bauma
Anreise mit öffentl.Verkehrsmittel:
Pfäffikon ab 0854 Uhr Rapperswil ab 0917 Uhr
Rüti ab 0930 Uhr Bauma an 0958 Uhr
bei Anreisen mit Privatautos P in Steg benützen und mit
Bahn 0951 Uhr nach Bauma

Programm: Wanderung ab Bhf Bauma 638 - Hundschilen - Musterplatz - Sternen-
berg 885 - Gfell 903 - Hörnli 1133, HD 495 Meter, 3 Std
Abstieg nach Steg 699, HD 434 Meter, 1 Std

LK: 1093 Hörnli

Ausrüstung: Wanderausrüstung

Verpflegung: Zwischenverpflegung aus Rucksack, Einkehr Rest.Hörnli

Anmldg./Ausk: am Vorabend 1800 - 1900 Uhr beim TL

****************************************************************************

13.November 2001 Albiskamm
spätherbstliche Wanderung vom Albispass zum Uetliberg

Leitung: Siewerdt Hansjörg, Bahnhofstrasse 70, 8305 Dietlikon
01/ 833 40 58

Treffpunkt: 0900 Uhr Bahnhof Thalwil Haltestelle Postauto
Anreise mit öffentl.Verkehrsmittel:
Zürich ab 0838 Uhr Pfäffikon ab 0834 Uhr S.8
Thalwil Bus ab 0904 Uhr Langnau G. ab 0921 Uhr
Oberalbis Passhöhe an 0930 Uhr

Programm: ab Thalwil mit Postauto zum Albispass, Höhenwanderung über Fel-
senegg zum Uetliberg, Abstieg zum Triemli, 4 1/2 Std

LK: 1111 Albis, 1091 Zürich
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Ausrüstung: Wanderausrüstung

Verpflegung: Zwischenverpflegung aus dem Rucksack, Einkehr Rest.Uto Staffel

Anmldg./Ausk: am Vorabend 1800 - 1900 Uhr beim TL

****************************************************************************

15.November 2001 Grossbäckerei Benken
Donnerstag Besichtigung von „Romer’s Hausbäckerei“ 8717 Benken

Leitung: Glaus Alex, Eichwiesstrasse 65, 8645 Jona
055 / 210 11 12

Treffpunkt: 0930 Uhr bei „Romer’s Hausbäckerei* Benken, 300 Meter nach der
Linthbrücke / Restaurant Sternen zwischen Reichenburg  und Dorf
Benken

Programm: nach Besichtigung und ME Wanderung über den Benkner Büchel -
Oberer Buechberg

Ausrüstung: Wanderausrüstung

Verpflegung: Mittagessen Restaurant Sternen bei der Linth

Anmeldg./Ausk. zwingend erforderlich am Dienstagabend 1800 -1930 Uhr beim TL

****************************************************************************

20.November 2001 Walenstadt - Quinten
durch die Südseite der Churfirsten

Leitung: Siewerdt Hansjörg, Bahnhofstrasse 70, 8305 Dietlikon
01/ 833 40 58

Treffpunkt: 0830 Uhr Bhf Walenstadt
Anreise mit öffentl. Verkehrsmittel:
Zürich ab 0710 Uhr Pfäffikon ab 0741 Uhr
Ziegelbrücke ab 0802 Uhr Walenstadt an 0829 Uhr
Walenstadt ab 0835 Uhr Bus Walenstadtberg an 0851 Uhr
bei Anreise mit Privatautos P in Murg benützen und Weiterreise mit
Bahn 0813 Uhr nach Walenstadt
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Programm: Wanderung ab Walenstadtberg 790 - Garadur 829 - Gand 442 - Quin-
ten 434, HD 356 Meter, 2 1/2 Std
Variante: ab Walenstadt 427 m Aufstieg über Lindenwald nach Brüeli-
Engen 833 und Abstieg nach Quinten
Rückkehr ab Quinten mit Schiff nach Murg und Heimreise

LK:  1134 Walensee

Ausrüstung: Wanderausrüstung, Bergstöcke

Verpflegung: aus dem Rucksack und Einkehr in Quinten

Anmeldg./Ausk: am Vorabend 1800 - 1900 Uhr beim TL

****************************************************************************

27.November 2001 Bachtel 1115 m
(Winter-) Wanderung  über dem Tösstal

Leitung: Fürer Tony, Hintergasse 26, 8640 Rapperswil
055 / 210 26 56

Treffpunkt: 0945 Uhr Bahnhof Wald
Anreise mit öffentl.Verkehrsmittel:
Pfäffikon ab 0854 Uhr      Rapperswil ab 0917 Uhr
Rüti ab 0930 Uhr     Wald an 0938 Uhr

Programm: Leichte Wanderung von Wald 617 - Tännler 751 - Forhalden 807 - Bachtel
1115, HD 498 Meter, 2 1/2 Std
Abstieg Bachtel 1115 - Gibswil 757, HD 358 Meter, 1 1/2 Std

LK: 1113 Ricken

Ausrüstung: Wanderausrüstung

Verpflegung: Bergrestaurant

Anmeldg./Ausk: am Vorabend 1800 - 1900 Uhr beim TL

****************************************************************************

2.Dezember 2001 Etzelzusammenkunft
traditionelle Zusammenkunft auf dem Höfner Hausberg
gemäss Publikation Seite 17
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4.Dezember 2001 Samstagern - Sihlbrugg
der Sihl entlang

Leitung: Dietziker Theo, St.Gallerstrasse 21, 8853 Lachen
055 / 442 54 06

Treffpunkt: 1045 Uhr Bhf Samstagern
Anreise mit öffentl.Verkehrsmittel:
Pfäffikon ab 1016 Uhr Samstagern an 1039 Uhr
Zürich ab 1010 Uhr Wädenswil ab 1034 Uhr

Programm: Wanderung ab Samstagern - Hüttner Seeli - Hütten - Finsterseebrugg
- Haslaub - Sihlmatt - Sennweid - Sihlbrugg, etwa 4 Std

Ausrüstung: Wanderausrüstung

Verpflegung: aus dem Rucksack, evtl Einkehr Sihlmatt sofern geöffnet

Anmeldg./Ausk: am Vorabend 1800 - 1900 Uhr beim TL

****************************************************************************

7.Dezember 2001 Jahresschluss der SeniorenInnen
mit Erinnerungen an das vergangene Tourenjahr (Dias)

Leitung: Siewerdt Hansjörg, Bahnhofstrasse 70, 8305 Dietlikon
01 / 833 40 58

Treffpunkt: 1330 Uhr Restaurant Mühlebach Altendorf

****************************************************************************

11.Dezember 2001 Skitour
sofern gute Schneeverhältnisse bestehen

Leitung: Janetschek Winfried, Aeuss.Bahnhofstrasse 7, 8854 Siebnen
055 / 440 23 09

Treffpunkt etc. in Absprache mit dem TL am Vorabend 1800 - 1900 Uhr
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18.Dezember 2001Skitour
sofern gute Schneeverhältnisse bestehen

Leitung: Kistler Ludwig, Alte Landstrasse 102, 8804 Au ZH
01 / 781 23 51

Treffpunkt etc. in Absprache mit dem TL am Vorabend 1800 - 1900 Uhr

****************************************************************************

26.Dezember 2001Skitour
sofern gute Schneeverhältnisse bestehen

Leitung: Janetschek Winfried, Aeuss.Bahnhofstrasse 7, 8854 Siebnen
055 / 440 23 09

Treffpunkt etc. in Absprache mit dem TL am Vorabend 1800 - 1900 Uhr

****************************************************************************

27.Dezember 2001Braunwald
leichte Winterwanderungen auf der Sonnenterrasse von Braunwald

Leitung: Siewerdt Hansjörg, Bahnhofstrasse 70, 8305 Dietlikon
01 / 833 40 58

Treffpunkt: 1045 Uhr Linthal Braunwaldbahn
Anreise mit öffentl.Verkehrsmittel:
Zürich ab 0910 Uhr Pfäffikon ab 0941 Uhr
Ziegelbrücke ab 1004 Uhr Braunwaldbahn ab 1055 Uhr

Programm: Winterwanderungen Nussbüelweg bzw Grotzenbüel - Rubschen

Ausrüstung: warme Wanderausrüstung

Verpflegung: Einkehr in Restaurant

Anmeldg./Ausk: am Vorabend 1800 - 1900 Uhr beim TL
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 TOURENBERICHT

Senioren - Bergtourenwoche Dolomiten
Forc. Staulanza - Case Bortot - Belluno

1. - 8.September 2001

Bergerlebnis auf dem Dolomiten Höhenweg Nr . 1

Leitung: 1 Hiestand Thomas Pfäffikon
Teilnehmer:
2 Hiestand Jacqueline Pfäffikon 11 Hohl Daniel Pfäffikon
3 Boss Manuela Schmerikon 12 Huber Cäsar Pfäffikon
4 De Brot Richard Jona 13 Landolt Urban Einsiedeln
5 Dietziker Theo Lachen 14 Marti Bruno Gross
6 Glaus Emma Benken 15 Meier Dominik Schübelbach
7 Glaus Alex Jona 16 Ochsner Josef Freienbach
8 Hauser Karl Wollerau 17 Siewerdt Hansjörg Dietlikon
9 Hauser Irene Wollerau 18 Tiefenauer Ernst Rüti
10 Hiestand Engelbert Pfäffikon 19 Wyler Walter Wollerau

20 Zürcher Jakob Pfäffikon

Samstag 1.September 2001    Hinreise Brenner - Grödnertal - Forc. Staulanza

Während der morgendlichen Anfahrt zum Treffpunkt Schützenhaus Pfäffikon regnet es in
Strömen und wir können nur hoffen, dass uns auf der Südseite der Alpen schöneres
Wetter erwartet. Mit einem Reisecar von Paul Ochsner Einsiedeln fahren wir um 0645 Uhr
ostwärts Richtung March und nehmen in Schübelbach die noch fehlenden TeilnehmerInnen
auf. Bei regnerischer Witterung geht es über Sargans - Buchs - Feldkirch zum Arlberg und
zur Kaffeepause in der Raststätte Klösterle im Klostertal.
Durch den Arlberg - Tunnel gelangen wir ins Stanzertal / Tirol. Während der Fahrt zum
Brenner wechseln Sonne und Regengüsse ab. Was wir befürchtet haben, trifft auf der
Südseite der Brenner - Autobahn ein: kilometerlanger Stau. In Klausen verlassen wir die
vielbefahrene Strasse und wenden uns dem Grödnertal zu. Das Wetter hat inzwischen
aufgeklart und genussvoll bewundern wir die gepflegten Dörfer und blumengeschmück-
ten Häuser. In St.Cristina halten wir Mittagsrast im Restaurant La Tambra (1315 - 1415
Uhr). Die anschliessende, grossartige Pässefahrt von St.Cristina - Sellajoch - Passo Pordoi
- Arabba - Livinallongo Col di Lana - Costa di Sopra - Cernadoi - Villagrande - Colle Santa
Lucia - Selva di Cadore - Forc. Staulanza 1773 m (1700 Uhr)  erweist sich beim herrschen-
den schönen Wetter, im Banne von Langkofel und Sellagruppe, als einmaliges und
grossartiges Erlebnis, das wir  nicht mehr so rasch vergessen werden. Erinnerungen
werden wach an die Umrundung der Sellagruppe anlässlich einer Skitourenwoche, die
bereits wieder eineinhalb Jahre zurück liegt.
Während dem Entlad unserer Ausrüstungen überrascht uns ein Gewitterregen, der  uns
angesichts der kurzen Wegstrecke von 100 Meter ab Passstrasse zum Rifugio Passo
Staulanza 1783 m  keine Sorgen mehr zu bereiten vermag.
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